
Hnno 1757. Sonnabends den l6. H M . lfo. 44. 

Berlin vom l 2 April. rich Herrn von Schöning, zum Seconbe kieut, 
Der bey d«n Dragoner Regimmte S r . nant, und den Frey<Corporal, Herrn Baron 

Durch!, des Prinzen Friedrichs von Würtem, von Müller, zum Fähnrich zu ernennen ge-
berg gestandene Oberste und Commandeur, ruhet. Vorgestern, als an dem ersten hali« 
Herr von Brummer, hat die gesuchte Erlast gen Oster-Ieyertage, Vormittags warteten 
sung seiner Dienste in Gnaden erhalten; da- Ihro Konigl. Hoheit, die Prinzeßin Amalia, 
gegen haben Se. Majestät der König den Dero Andacht in der Dom-Kirche ab, und 
Capitam, Herrn von Wegner, zum Major er- empfimgm daselbst, nachdem Sie vorher den 
hoben/dembisherigenStabsCapitain,Herrn König!. Ober<Consistorial.Rath, und ersten 
von Ochindelberger, die erledigte Brummen- Hofprediger, Herrn Sack, hatten predigen Ho, 
sche Compagnie ertheilenden Premier-ckieut« « n , die heilige Communion. Eden des Vor» 
nant, Herrn Carlin von Sommarippa, zum mittags wurde in der hiesigeu S t . Petli «ir« 
Stabs Capitain, den Seconde'^ieutnant, Hrn. che, unter Veranstaltung des dasigeu Directo-
donW»bejer,zumPrlMiepLiMtnant.den Zä)N, ris Musices, Herrn Buchholz, eine durch den 
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berühmten Kony l . Cspell.Mu^um, Herrn men,bey dem dritterlIoch einige 3werMPäu^ 
Bach, eompsnirte vortrefi^< Osier-Music, meemzwey gegangen, und der Wag?,, hin-
Mit allgememem BeyfM aufgeführt, wo- unter gestürzet, wodurch der Knecht sammt 
bey gedachter oerr B ^ s ^ s t aceompa. denen 4 Pferden ertr.mkm, auch der m M 
gmrte, wie sich denn auch die gescheckte Kam H<,l>er zu Grunde gegangen >st. Di^Brück 
germ, Mad, AMcola, und verschiedene andere hat ma« aber alfogleich ausgeblsser? und 
Virtuosen, mtt ihren Stimmen, und Instr«. stithero bereits wieder in vollkommenen Stand 
menttn, Ml l l ch hören liesse,». 3^achmittags gesehet. Prag vvm 2 April ' " " ' ^ ^ ' ^ " 
s te ten Ihro Majestät die Kömgin, bey Jh. Am Dienstag Vormittag verfugten sich 
w Maze,tat der Hon,gl Frau Mutter, el«n die König!. Poh^ischen m,d Chursächsischen 
Besuch ab, und Ihro Königs Hoheit, dle Prinzen in die Königl. Neustabt Prag all-
Prlnzeßln vowPr.ussen, belustlgten sich mtt «y dieselben mit demcommandirendeu Feld^ 
«lner Spahlettahrt m demchlestgen Thier-Gar- marschall. Herrn Grafen von Bronne,, und der 
ten. Gesi<c. Vormittags tucke b a s z ó w hier anwesenden Gemralität das auf dem so-
manmsche Bataillon, aus PonmMll kom- genannten Graben paradirendcWtedische H u 
mend, allhler an. santerie-RegimeM besehen haben; darauf ha-

<, ^ ^ ! ? ^ ^ ^ "^ ^ ^ ' °«. - ben sie fth sämmtlich auf den Wschehrad w 
UnsereCHffalMlstnumnehro völlig w,e- g«h«n, und dastlbsten die Feldartillerle-Com-

bererofnet DieKonigl^Escadre, welchedie- pagnien und das dortig« Zeughaus in Au< 
fts Jahr zur Beschirmung unseverL ee-Hand- genschein genommen, 
wngdienenftll,wirdebenfallsbaldauslaufen. Nach Egerist ein grosser Fug Artillerie von 
Zu FaMoping, oder Hwarfsdorf, in Skara- hm abgegangen. Es ziehet sich daselbst unter 
burgslehn, ist am 6ten.dieses ein Bereiter, Na- dem Commando des Herrn General'Feldmar-
mens BengtOtofson, gestorben, der sein Alter scha^Lieutnants, Herzogs von Aremberg, 
auf 109Itthve gebrachthatte.Erwurde 1647 an Infanterie, Cavallerte und Hussare» ein 
mWeinlersbnrggebohren, und furdiesemsti- Corpo vow 20002 Mann zusammen, und zur 
nen Geburtsort,,als er27 Jahr alt war, zum Unterhaltung desselben werden in dortiger Gw 
Botsmann ausgeschrieben. Er d ieM sodann gend viele Backöfen und ansehnliche Magazi-
sieben Jahr aufder Flotte,, und als der Friede ne angeleget. Fast täglich paßirm sowohl 
mitDannemarkgeschloßen wurde, so bekam er Infanterie als EavallerleRegimenter hier 
seine Erledigung von Krieges-Diensien. Er durch, welche ihren Marsch weiter foitschen. 
bienete hiernächst in dem Königl. Stalle, bis Für das Vathyanische Dragoner > Regiment 
er 6c> Jahr alt war, vvilwelcher Zeit an er, bis find vorgestern 41 Remonte-Pferde nach 
er das hundertste Jahr seines Alters erreichte, IunUBunzlau abgeführet »vordem 
einen Bereiter abgab. Warschau vom i a April'. 

Rheinstrom dm 4 April. Se. Königl. Majestät unser allergnabigsier 
Nach Briefen aus Düsseiöorf, lstdie erste Herr haben abgewichenen Mondtag einige 

Calonne der Französischen Truppen 15000 vacant gewordene Aemter vergeben, als das 
Mann stark nunmehro i,« ColniMen angelan- Rawifthe Palatinat nach desselben freywillige« 
Hkt. Wlel, den 8 April. Niederlegung des Herrn von EwidzmM, an 

Gestern als ten 7 Nachmittags zwischen den General Major bey den Königl. und der 
, und 2 M r hat sich allhpr das Unglücks Republik Trouppen, Herrn Casimir von Gra< 
äussert, daß als ein Proviant Wlgen, welcher nowski; an den Herrn Ober Cron-Canzler, 
mit 70 Sacken Haber und 4 Pferden b-span, Herrn von Malachowski, aber die Gliniana 
nawar, auf dle erste Dhnau.Prückpgekom» schl Starosta 
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,<?'" London den i Apri l . kam 

Wi r haben die unangenehme Nachricht er, den :6sien Mälz mit 4 Kriegs Schiffen aus 
halten, daß 3 von unsern Paquet.Pooten fast der Bay von Biscaia nach Portsmouth zu-
zu aleichcr Zeit vsn den Franzosen genom» rück. Er hat das Commando dem Admiral 
»neu worden. Das PaquettHoot, derDel- Broderick, welcher „och 9 Schiffe von der 
vhin, so die Brief« vom i5ten aus Holland Linie und etliche Fregatten bey sich hat, übet-
m überbringen hatte, ist zu Calais aufge. lassen. Dem Verlaute nach will dieser M l , 
brachtwordm. Das Paquet Boot von Haw miral nicht weiter dienen > und die Hinrich« 
uover, so auf dem Wege von Falmouth nach tung des Admirals Byng scheinet die Ursache 
Lissabon war, hat man nach S t . Males ge- seines Misvergnügens zu seyn. Cr hat be¬ 
führet, und das Paquet Boot, der Duc von richtet, daß in der kurzen Zeit, so er auf der 
Groyine in Spanien, ist auf der Reise nach See gewesen, ihm nichts zu Gesichte gekom, 
Falmouth mit zweyen- Posten weggeeapert, men, als ein kleines Fahrzeug, welches er 
und nach Brest gesandt worden. Wi r benur- hatte nehmen lassen, und daß die Zlstte aus 
ken noch nicht, daß unter dem itzigen neuen Brest, soviel ihm bekannt, noch nicht aus, 
Ministerio weniger Kauffahrdey-Schiffe ver- gesegelt scy. Dieser Admiral und der Ad, 
lohren gehen, ais unter demalten; daher das miral Boscawm sind allhier angelanget. 
Murren bereits wieder angehet. D i r Kaper, Den 3 isten März wurde zu Porlsmouch «in 
der König von Preußen, ist in diesen Tagen Franzosisches Schiff von 12 Cansnen, so der 
glücklich gewesen,'und hat zu Bristolem Kaper z Anlelope genommen, eingebracht, 
reichbeladenes Französisches Gckiff von 300 Auch hat das Knegs-Schiff, der Tartar voll 
Tonnen aufgebracht. Den 29stm März sind 20 Canonen und i / o Mann, abermals eb-
der Herzog von Devonshire, der Graf von nen Kaper von 36 Cansnen und 28c» Mann, 
Northumberland, der Lord Hertford und der von Havre de Grace, welcher neu gebauet, 
Lord Carlisle zu Rittern vom Hosenbandezu und erst 2 Tage auf der See gewesen, nach 
Windsor infialliret worden. Es ist ein einem Treffen von anderthalb Stunden er, 
Schicksal für unsere Flotten, daß sie nicht obert, und zu Portsmauth ausgebracht. Der 
auslaufen können. Der Admiral Hoübour- Franzose hat 18 Mann Todte und 25 Ver-
ne lieget schon seit 4 Wochen zu S t . Helens, wundete am Bord. Auch hat unser Schiff 
und kam wegen des Süd-Westlichen Windes Leosiaffe ein Französisches S t . Domings, 
nicht aus dem Canal kommen; und die Flot- Schiff von 400 Tonnen genommen, und ist 
te des Adnmals Hawke, welche nach der gleichfalls mit der Beute zu Portsmeuth an-
mittellänbischen See bestimmet ist, muß aus gelangtt. Den3isien März starb der Admi, 
eben dieser Ursache warten. Die Hessen war- ral Stewart im /6stm Jahre seines Alters, 
ten gleichfalls noch auf die Transvort-Kchiffe Er war der erste und älteste Admiral von 
von der Elbe. Die Geschaffte im Parlemen, Engeland. Von O-Porto melden die neue-
te werden mit Eifer fortgesetzet. Wi r erwar, sien Briefe, daß daselbst ein grosser Aufstand 
ten nun ehestens, daß die M l l zur Errichtung gewesen, bey welchem verschiedene Hauser 
einer National.Milch vöüig zu Stande kcm- niedergerissen, und etliche Personen gelobtet 
me, da dkselbe bereits den 25sten im Unter, worden. Der Groß Canzler daselbst hat 
Haufe zum drittenmal gelesen worden, und durch seine Vorstellung das Volk noch be-
paßiret ist. Man hat sie dem Oberhaufe sänfftiget, und ihm die Versicherung gegeben, 
übergeben, und heute, als dm i sien Apri l , daß er wegen der angebrachten Beschwerden, 
wurde sie zum erstenmal gelesen, und vcrord/ so zu diesem Aufstande die Veranlassung ge< 
«tt, sie zum beßern Mbmuche der Mitglieder geben, bey Hofe eine Abänderung auswirken 
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wollte, welche sie wieder beruhigen sollte, abgehe, und das andere 24 Stunden hernach.^ 
Diese Unruhe ist weg n der neu errichteten 5) Ist allen Unterthanen Gr. Majest sowohl 
Weinhandkmgs-Compagnie erreget worden, als allen denen, welche sich in Toscana nieder, 
welche verschiedene Eingriffe in die bisherigen gelassen haben, oder Passagiers sind, auodrück-
Rechte der Verkaufun^ d.r Weine gethan har. lich verboten, in den oafen und an der Küste 

Neapolis den 15 März. gelegenen Orten von D«ro Staaten einiges 
Mittelst einer König! Verordnung ist die Fahrzeug, von was für ^tructur rs auch seyn, 

Quarantaine, welche die aus der Levante kom» mag, weder mit Segeln noch mit Rudern, zum 
mende Schiffe bisher halten müssen/wieder Kreutzen auszurüsten,- md-m tz7e Majestät 
aufgehoben worden, weil man sichere Nach- nicht wollen, daß jemand wer es auch sey, 
richt hat, daß die leidige Seuche in den dasi- dergleichen Armateurs weder für sich noch ans 
gen Gegenden wieder aufgchöret. Von ei- dere, weder dlrecce noch indirecte vornehmen, 
nem Französischen Armateur^st ein Englisches noch sich in einigermassen und unter was für 
Fahrzeug, das er in den Sardinischen Ge« Vorwand es gleich sey, dabey intereßlren tön-
wässern genommen hat, anhero gebracht wor, ne, bey 3000 Thaler Strafe wider die Eon-
den, um es mit seiner Ladung allhier zu ver- travenlenten, die dem Denunciai ten zu zahlen, 
kiuffen. Die Sache wegen der zwey Engli- ausser einer mehr oder weniger harten Leibes, 
schen Fahrzeuge, die in dem Hafen zu Baja Strafe nach Erforderung des Falls. 6) Un-
sequestriret werden, und welche gleichfalls ei- ter eben den Strafen wird verboten/ Soldaten, 
uem Französischen Corsaren in die Hände ge- Marimers oder andere, für die zu Kreutzen 
rathen sind, ist zum Besten der Engeländer oder zum Kriege armirten Fahrzeuge zu en? 
entschieden. rolliren oder zu werben, und ihnen Waffen und 

Das Reglement, das in dem Groß-Her- Kriegs-Munition, von was für Art sie auch 
zogthum Toscana auf Befehl S r . Majest. des seyn mögen, zu liefern 7 ) Diejenigen, welche 
Kaysers für die Neutralität der dasigen Häfen bey habender Erlaubniß, sich der Toscanischen 
ohnlängst publiciret worden, enthält folgende Flagge zu bedienen, unter dem Nahmen von 
Ar t icu l : Passagiers, oder unter irgend einer andernQua-

1) Alle Staaten und Häfen S r . Kayserl. lität, zu Livorno oder an einem andern Orteź 
M a estät, als Groß-Herzogs von Toscana, Marimers oder Soldaten znm Dienste der 
sollen für die Französischen und Englischen kriegenden Puissancen einschiffen werden, und 
Schiffe gleich offen und sicher seyn 2) Bey- überhaupt alle diejenigen, welche ihre Armes 
de Nationen sollen weder in dem Molo, noch ments auf irgend eine Art unterstützen und de¬ 
in den Häfen und Strichen von Livorno, Por- fördern, sollen in die oben gesetzten Strafen ver-
to-Ferrajo, und andern Plätzen des Groß, fallen seyn,wenn sie auch gleich an sothanen Ar-
Herzogtums, unter ihren Canonen einander mements weder Interesse noch Antheil haben, 
feindselig begegnen können. 3) Keinarmirtes 8) Es ist jedoch erlaubt, aufdie Kriegs Schiffe 
Schiff, das sich o Uda befindet, sollunterTe- oder Corsaren, welche nach den See Plätzendes 
gel gehen dürfen, die ankommende Schiffe zu Großcherzogthums Toscana kommen werden, 
überfallen, wenn der Fanal das Signal von allerley Waaren zu laden, um nach andern ^)ä> 
einem in See wahrgenommenen Fahrzeuge ge- fen zum Vortheil des General-Commercii ge¬ 
geben haben wird. 4) Die Kauffahrdey-oder bracht zu werden, wenn die durch die Edicte 
armirten Schiffe beyder Nationen, welche vom ^ ten Januar l 702 und 28 Dec. 1739 
eingelauffen, sollen wieder abgehen können, je^ vorgeschriebene Normen und Bedingungen 
doch dergestalt, daß dasjenige, welches sich beobachtet werden. . . 
slm ersten vor Anker gekget, zuerst wiederum Nach-
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Nachtrag aä dlo. 44. 
Sonnabends den 16. ^pri l ^nno ^757. 

Leipzig den , 2 Apri l den und Einheimischem gegen alle Werdung 
Auf hohe Anordnung dcs König!. Preußi- oder andern Nachtheil an ihren Personen unb 

kckenGeneral'Fcld Krkgs-Directorii soll nach, Güthern völlige Sicherheit und Königlicher 
folgendes durch die öffentlichen Zeitungen w Schutz versprochen. Signatum Torgan den 
lannt gemacht werden. 4 Apri l 1757. 

Se. König!. Majesi. in Preussen lc. haben Königl. Preuß. Ieneral-FelV'Kriegesi 
zwar bereits verschiedentlich declariret und öf, Direclorium. 
fintttch bekannt machen laßen, wie Höchstdero- v.Borcke. 
selben allergnädigste Intention und Willens- kppfiadt den 2 April. 
Mmnunaist, daßindenmsämmllichen Chnr- ^ A m zisienMart kamen Ee. Excellmzh« 
Gäcksischen Landen, als welche Se. Königl. General'Lieutenant und Gouverneur von? 
Maiest in Dero Schuh und Verwahrung ge, Geldern, Herr de la Motte, über Hamm 
nommen, bey ntzigen Knegs-Troublen, N W aus Wesel allhier an, und gestern rückten die 
mand in seiner Nahrung und Gewerbe gesteh- 3 Regimenter, welche am 24stm aus Wesel 
ret sondern ieder solche in Ruhe und Frieden aufgebrechen waren, mit ihren bey sich haben-
linaebindert fortsttzen, auch dk Messen und den Feldstücken von Soest und Hamm hier 
«-kabrmarke sicher bereisen tonnte; zu solchem ein. Se. Hochfürstl. Durch!, der Königl, 
Ende auch sämmtlichen sowohl ein als aus- General Lieutenantund Erbprinz von Hessen-
ländiscken Kaufleuten, Commercianten und Cassel.führten m höchster Person Dero Regi-
^abricanten, welche die Leipziger,und Naum- ment mit Parade in die Stadt, welchem der 
buraerMessen, ingleichen die Jahrmärkte in Herr General-Major von Iunkheim mit 
denen Cbur-Sächsischen Städten zu besuchen Dero'unterhabenden Regimente, und darauf 
«Neaen. alles sichere Geleit und Königl. Schutz das Salmouthi sche Regiment folgte. Nach 
»ersvrocken. dmen aus dem Geldrischen und Clevischen 

Wenn indessen höchsiqedachte Se. Königl. eingegangenen Nachrichten haben sich schon 
Maiettät alleranädigst nsolviret haben, so, überall Franzosische Trouppen in den dafigen 
tbane Kömal. Velsicherung und Declaration Städten und auf dem platten Landeschen 
weaen bevorstehender leipziger Iubilate Messe lassen, jedoch allenthalben sirenge Ordre ge¬ 
erneuern und wiederholen m lassen; Als wird halten; wie denn auch von dem hohen Lan-
^ k m e n s röchst Deroselben und auf Dero al. des CoNegio zu Cleve Deputirte sowohl nach 
l-rinädiasten Befehl, solches hierdurch öf, Maseik zu dem tommandirenden General, 
üntlick bekannt gemacht und sämmtlichen Prinzen von Soubise, als nach Düsseldorffzu 
!̂ ie bevorstehende leipziger IubilawMessebe- dem Ober CemmMio , Herrn de Foulen, 
suchenden, sowohl ein- als ausländischen abgesandt worden, delm «nttag zu b « , 
Kaufleuten, Commercianten und Fabncan, nchmeN' 
t«n/ auch andlM ab^ ,md zureiftnden Frem« 
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^ . ^ k'wich den 4 April. land. in kurzen über die Vee nach Deutsch> 
D,c üranz.ilsax Armee marschiret mit land gehen würden, ,M das General Com, 

verdoppelten Malschen, und die Bataillons manbo, über die in Hannoverschen zu «rrich, 
und ^s adrons rücken sogleich wieder in die tende Observations Armee, zu übernehmen 
Quartiere ein, «rinn die vorigen Platz ge» ̂ Se. König! Hoheit würden die'volle Gewalt 
macht haben. Der Durchmarsch, welchen hären, umzum Vortheil Cr. König! Groß« 
wir tätlich allhier haben, wird noch bis den Britannischen und Sr. Kömal. Preußischen 
loten dieses anhalten. Alsdann wird dieser Majestät, die Armee agiren lassen zu kö i-
Colonne eine weit stärkere folgen, welche den- nen. 
selben Weg nehmen soll, und wovon die erste Ostendę vom 26 Mart. 
Division allhier und zu Tongern gegen den Bey Nieuport liegt ein dreymasiiges Schiff 
i5ten dieses eintreffen wird. Cs befindet sich gesunken, man weiß aber nicht zu sagen, was 
viele Cavallerie bey dieser zweyten Colonne, für eins es ist, denn bey niedrigem Wasser 
welche von Sedan und^ Ryssel kömmt, und tan man nicht mehr als die Spitzen von den 
man rechnet sie auf 20 bis 25200 Mann Mast Bäumen sehen. Ohnweit Calais auf 
stark.,. Heute wird sie den Marsch antreten, der Küste von Waldam ist eine dreymastiae 

Niederelbe den 3 April. Galliotte durch die Gewalt der Stürme 5er-
Die neuesten Englischen Nachrichten berich. Massen in Stücken geschlagen, daß von allem 

ten zuverläßig. daß Se. Groß-Bcitannische darauf befindlichen Volke nur i Mann das 
Majestät die Erklärung ethan haben,- daß Leben davon gebracht. 
Se. König!. Hoheit, der Herzog von Cumber» 

Es ist den l zten hujus eine 
Kette und P.ttschafft rerlohren worden. Derjenige, der dieselbe gefunden, und ftlcke dem 
Bürger und Mahler, Hrn. Carl Heltner, welcher in dem Adalberti-Klostir wohnet, wieder, 
bringet, soll einen gute:» Recompens erhalte«. 

Demnach Marjana, verwittwete Langin, gebohrne Kreßingern, aus Beyern acbür, 
tig, welche sick Hieselbst eine Zeit her aufgehalten, vor kurzem verstorben, und über dersel¬ 
ben wenigen Nachlaß ein Inventarium gefertiget worden, sich aber ausser dm, zu dersel¬ 
ben Trbschafft bereits angegeben habenden bürgerlichen Chirurgo, Herrn Antoni Würth, 
noch verschledene Erben anderwerts sich befind n dürfften; So werden dahkro sämmtliche 
latitirende Marjana verwttt^ete Langische Erben hiermit binnen einem 12 wöchentlichen 
Epatio. und zwar auf den isten Iun i i c. a sub präjudicio vor hiesigen Magistrat citiret, 
um sich zu dieser Erbschafft zu legitimircn, oder zu gewärtigen daß diese Verlassenschosst 
dem cbmentivuirten Erben, Herrn Antoni Würth, welcher sich hierzu durch ein beygebracht 
lcs Atttst legitimirtt, ausgeantwottet werden wird. Glogau den 7 Mart. 1757. 

Rath CanU y daselbst. 
Daferne jemand belieben trüge sich ansehnliche Land Güter anzuerkauffen der wird 

ersuchet sich zu melden bey dem Hrn. Agent Girbig, bey welchem Urbaria und mündliche 
Auskunfft scgercn werden soll, wobnhafft auf der schweidnitzischen Gasse bey dem Kret-
fchmer Epe ltng eine Stiege hoch zu erfragen. 
^ " Bcy dem Privileg. Verleger'diestr^eitungen, Iökann^acob Korn, ist zu haben'^ 
Miß Gara Sampson «n biirgerliches Trauerspiel in 5 Aufzügen, »2. Berlin, 1757 6 sar 
Muthmaßliche Entdeckung des Zeitpunkts, in welchem wir nach der Weissaauna in derOf> 

fenbahlung Ish nnis gegenwärtig leben, aufgeiedene Veranlassung entlrorffen von M . 
Sannlll Benjamin Fehren, Pfarrer l« Burgstadt, 4. Frs. ,7<7. 4 sar. 


